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Vorwort 

Intelligente Energiesysteme und Techniken halten zunehmend Einzug in 
unseren Alltag und werden von einer breiten Bevölkerung wahrgenommen. 
Hier haben Pilotprojekte z. B. im E-Energy-Bereich bereits vielfältige Grund-
lagen geschaffen, die wichtige Beiträge zur von der Bundesregierung be-
schlossenen Energiewende leisten. Die Elektromobilität steht an der 
Schwelle zur Erschließung des Massenmarktes, immer mehr Modelle sind 
serienreif bzw. erreichen die Serienreife. In der Gebäudetechnik bieten intel-
ligente Systeme enorme Einsparpotenziale, sowohl in ökonomischer als auch 
in ökologischer Hinsicht. Die Forschung geht über den bisherigen Schwer-
punkt „Smart Home“ hinaus, hin zum „Smart Building“, und bietet durch 
diese Ausweitung des Themengebietes ein erhebliches Potenzial zur Steige-
rung der Energieeffizienz sowie des Wohnkomforts und der Sicherheit. In 
diesem Licht ist der Zusammenhang Smart Energy, Smart Grid und Smart 
Building zu sehen. Auch bei vielen Privatpersonen kommt der technische 
Fortschritt und damit der Wandel unmittelbar an. Sie treten nicht mehr allein 
als Konsumenten von Energie auf, sondern agieren zunehmend als „Prosu-
mer“: Sie produzieren elektrische Energie z. B. durch eigene, kleine Photo-
voltaikanlagen oder Mikro-KWK-Anlagen und speisen Überschüsse in die 
Versorgungsnetze ein. Die Netzbetreiber arbeiten an Lösungen, wie sie diese 
Überschüsse unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen von Technik 
und Wirtschaftlichkeit sinnvoll nutzen können. Die Herausforderungen an 
die Infrastruktur dezentraler Netze und Systeme wachsen daher stetig und 
vor allem rasant, da sie die Balance zwischen Energieangebot und Nachfrage 
zu jedem Zeitpunkt ermöglichen müssen. 

Die Beispiele machen deutlich, dass einzelne Entwicklungen auf dem 
Energiesektor nicht isoliert betrachtet werden können, da es starke Wechsel-
wirkungen und gegenseitige Einflussfaktoren gibt. Entsprechend eng ist die 
Verzahnung zwischen dem „Smart Home“, dem „Smart Building“ und dem 
„Smart Grid“. Deshalb wird auf der Dortmunder Fachtagung „Smart Energy 
2014“ quer gedacht!  

Die Referenten und Teilnehmer sind dazu eingeladen, ihre Interessen, 
Forschungsvorhaben und bisherigen Ergebnisse in einen Gesamtkontext zu 
stellen und zu diskutieren. Es soll ein Bogen gespannt werden von der indi-
viduellen Nutzung smarter Technologien bis hin zur regionalen und über-
regionalen Netzinfrastruktur. 
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Der Tagungsband „Smart Energy 2014 – Energiewende quer gedacht“ 
gliedert sich in vier thematische Blöcke. Im ersten Teil steht die E-Mobility 
im Mittelpunkt. Die Autoren beschäftigen sich sowohl mit der reinen Fahr-
zeugtechnologie als auch mit dem Zusammenspiel von Fahrzeug, Energie-
netz und Informationsnetz. Die E-Mobility birgt beim Einsatz regenerativer 
Quellen ein großes Potenzial auch zur Senkung der CO2-Emmissionen und 
leistet so einen wichtigen Beitrag zur Energiewende. 

Der zweite Abschnitt befasst sich mit neuen Marktaspekten, die durch die 
„smarten“ technischen Innovationen aufkommen. Es sind machen einerseits 
neue Geschäftsmodelle erforderlich, die gleichermaßen die Bedürfnisse von 
Netz und Markt berücksichtigen und die die Voraussetzungen mitbringen, 
mit einem fluktuierenden Angebot und einer flexiblen Nachfrage von Ener-
gie umzugehen. Andererseits eröffnen sie aber auch Chancen und ermögli-
chen neue Lösungen. 

Der dritte Teil wendet sich den Smart Grids zu. Die Autoren bieten in ih-
ren Arbeiten unterschiedliche Lösungswege an, wie die Netze und die Infra-
struktur mit den Herausforderungen der neuen Formen von Energiegewin-
nung und einem veränderten Konsumentenverhalten umgehen können.  

Der vierte Abschnitt stellt das Smart Building bzw. Smart Home in den 
Fokus. Die Autoren stellen Möglichkeiten von dezentralen Energieeffizienz-
systemen, energetisch optimierten Gebäuden bis hin zur autarken Stromver-
sorgung in speziellen Bereichen vor. 

Wie auch in den Jahren zuvor konnten wir auf die Unterstützung der  
Alcatel-Lucent-Stiftung für Kommunikationsforschung (Stuttgart) und der 
Bezirksregierung Arnsberg bauen. Dafür möchten wir uns sehr herzlich  
bedanken, namentlich bei Herrn Prof. Dr. Erich Zielinski, Herrn Heinz Fried-
mann (Alcatel-Lucent-Stiftung), dem Regierungspräsidenten Herrn Dr. Gerd 
Bollermann sowie Herrn Werner Isermann (Bezirksregierung Arnsberg).  

Für die Erstellung des Tagungsbandes haben sich besonders Herr Jörg 
Bauer (M.Eng.) und Frau Rebecca Hegemann-Rockel (M.A.) eingesetzt. 
Auch ihnen gebührt unser Dank. 

Für die organisatorische Unterstützung möchten wir uns bei der der Ruhr 
Master School of Applied Engineering (gefördert durch die Mercator-
Stiftung) und der Fachhochschule Dortmund bedanken. 

Auch der DASA gilt unser aufrichtiger Dank für die sehr gute Zusam-
menarbeit und die bewährte Unterstützung. 

 

Dortmund, im November 2014 
Uwe Grossmann, Ingo Kunold, Christoph Engels 


